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Hauspflegedienst für Betagte

In der «Zeitlupe» vom August/September 1989
haben Sie einen interessanten Artikel über eine
Wende in der Pflege der Seniorengenerationen
(«Tauwetter im Seniorenbereich») publiziert.
Darin wird die neue Konzeption von Altersver-
sorgung in Dänemark beschrieben. Man ist dort
zur Überzeugung gelangt, dass die meisten Se-

nioren eine Pflege daheim wünschen, da sie sich

nur schwer für einen Übertritt in ein Alters- und
Pflegeheim entscheiden können. Man spricht
von neuen Konzeptionen.
Auch in der Schweiz gibt es jedoch Gemeinden,
die ein solches Konzept besitzen: In Murten zum
Beispiel wurde auf Initiative von Heidi Müller
1980 der Kranken- und Hauspflegeverein ge-
gründet. Zu jenem Zeitpunkt war Murten in Be-

ziehung auf die Heimpflege sehr schlecht ge-
stellt. Während am Anfang der Gründerin des

Vereins eine Krankenschwester, Krankenpfle-
gerinnen und Hilfspflegerinnen für die Mitarbeit
zur Seite standen, sind heute 35 Personen in
Murten und sechs angeschlossenen Gemeinden
im Einsatz.
An allen sieben Tagen der Woche werden die
Dienste angeboten: leichte und schwere Pflege,
Haushalthilfe. Es stehen dem Verein auch Elek-
tro-Betten, Patientenheber und andere Geräte
zur Verfügung. Ebenfalls ist ein Mahlzeiten-
dienst angeschlossen, die Mahlzeiten werden

warm, auf Teller angerichtet, serviert. Der Ver-
trägerdienst wird von älteren, pensionierten
Herren, auch samstags und sonntags, besorgt. Es

werden Botengänge gemacht, wenn nötig Finan-
zen verwaltet.
Ich meine, dass dies die Pflege der Zukunft ist,
dass wir immer mehr jüngere und ältere, noch
rüstige Menschen zur Pflege der hilfsbedürftigen
Betagten anregen sollten. Nur so bleibt unser
Sozialdienst bei steigendem Anteil der älteren
Menschen an der Gesamtbevölkerung leistungs-
fähig.

Velo mit drei Rädern

Ich bin bald achtzig Jahre alt, gehe am Stock und
möchte gern ab und zu im Zürichsee schwimmen
gehen. Zu Fuss ist es mir heute zu weit. Früher
konnte ich noch mit dem Velo fahren, heute

wage ich es nicht mehr. Auf drei Rädern hinge-
gen würde ich es schaffen.
Kennen Sie ein Velo, das eventuell von einem
Motor (Batterie) angetrieben wird? Es sollte ab-
schliessbar sein und eine Plastikhaube haben, da
ich das Velo nicht in das Untergeschoss tragen
kann. Fratz G. F. m F.

IFer kann dieser Fratz einen Tip gehen? Ritte an
Zeif/tzpe, Post/ach, 502 7 Zürich, adressieren.

Senden Sie mir /hre Do/cumenfaf/on:
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Ort: Te/.:
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